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Bürgersprechstunde
Die nächste Bürgersprech-
stunde von Oberbürgermeister
Friedrich Decker findet am
Dienstag, 11. April,  14.30 - 16
Uhr, im Rathaus statt.
Bürgerinnen und Bürger haben
dann die Möglichkeit, dem
Oberbürgermeister direkt ihre
Sorgen, Probleme und Anre-
gungen vorzutragen. Zur besse-
ren Vorbereitung und Vermei-
dung von Wartezeiten sollte
vorher mündlich oder telefo-
nisch mit dem Sekretariat des
Oberbürgermeisters, Rathaus
Zimmer 107, Tel. (06821)
202201, ein Termin vereinbart
werden.

Müllabfuhr
Am Freitag, 14. April 2006 (Kar-
freitag), fällt die Biomüllabfuhr
aus. Sie wird komplett auf Don-
nerstag, 13. April 2006, vorver-
legt.
Dies gilt auch für die  Hausmüll-
abfuhr der Großraumbehälter
(770 l, 1,1 cbm, 3 cbm und 5
cbm).
Die Bürger werden gebeten, die
Müllgefäße ab 6 Uhr zur Abfuhr
bereitzustellen.

Neue Beleuchtung
In Wiebelskirchen wurde im
oberen Bereich der Bexbacher
Straße damit begonnen, in der
Höhe von Einmündung Kasta-
nienweg bis zum Ortsausgang
das bestehende Lichtband ab-
zuhängen. Wie im unteren Be-
reich der Straße wird die dortige
Beleuchtung mittels Straßen-
lampen gestaltet. Die Maß-
nahme wird voraussichtlich bis
Ende April andauern.

Sozialberatung
Jeden Mittwoch von 10 bis 12
Uhr bietet die Mittendrin-sozial
gGmbH im „Treffpunkt Schaum-
bergring", Schaumbergring 29,
66538 Neunkirchen, Beratun-
gen rund um die Themen Kin-
der, Familie, Arbeitslosigkeit und
Geld an. Auch außerhalb der
Sprechstunde können Bera-
tungstermine vereinbart wer-
den. Nähere Infos unter (06821)
86373.

Belohnung ausgesetzt
In die Grundschule Am Stadt-
park wurde in der Nacht vom
23. auf 24. März eingebrochen
und von dem oder den Tätern
großer Sachschaden angerich-
tet. Zahlreiche Türen, Fenster
und Schränke wurden aufgebro-
chen und zum Teil irreparabel
beschädigt. Ingesamt entstand
ein Schaden von rund 9.000
Euro. Oberbürgermeister De-
cker hat eine Belohnung von
1.000 Euro für Hinweise, die zur
Verurteilung der Täter, ausge-
lobt.
Sachdienliche Hinweise nimmt
die Polizei Neunkirchen,
Falkenstraße, Telefon (06821)
1030, entgegen.
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Brachgelände an der Kirkeler Straße: Hier soll das neue Schwimmbad entstehen

Auf dem Weg zu einem neuen
Stadtbad sind nun die ersten ent-
scheidenden Weichen gestellt
worden. In der Kommission zur
Rationalisierung und Modernisie-
rung der Verwaltung haben sich
die Vertreter der vier Ratsfraktio-
nen und die Stadtverwaltung ge-
meinsam auf einen Standort für
das neue Bad festgelegt.

Das neue Bad soll auf einem Ge-
lände westlich der Kirkeler Straße
errichtet werden, gab Oberbürger-
meister Friedrich Decker nun offi-
ziell bekannt.

Nach Abwägung der Kriterien wie
Grundstückgröße, Verkehrsanbin-
dung, Parkfläche, Baurecht und
Eigentumssituation, blieb letztlich
nur dieser Standort im Rennen.
Das Gelände befindet sich westlich
der Kirkler Straße, nördlich von
Kaufland und wird im Norden
durch die Hasentalstraße, im Wes-
ten durch den Fußweg von der
Hasentalstraße Richtung Kaufland,
und im Osten durch die Kirkeler
Straße begrenzt.

Hierzu gibt es aus den 80iger
Jahren einen Bebauungsplanent-
wurf, der für den Bereich eine ge-
werbliche Nutzung vorsieht. Dieser
Plan hat jedoch seinerzeit keine
Rechtskraft erlangt. Die Stadt hat
über den Verkauf mit den Grund-

stückeigentümern dieses rund
12.000 qm großen Geländes
bereits Übereinkunft erzielt.

An diesem Standort ist es nun
möglich, ein Hallenbad mit
Außenbecken zu bauen. Die Auf-
teilung der Fläche sieht für das
Gebäude eine Grundfläche von ca.
2.800 qm, ca. 5.000 qm für die
Liegewiese und  ca. 3.000 qm für
Parkplätze vor. Außerdem sollen
an der Kirkeler Straße weitere 100
Parkplätze entstehen. Damit
stünde dann mehr Parkraum als
am bisherigen Standort zur Ver-
fügung.

„Als nächstes müssen im Mai im
Stadtrat die entsprechenden
Beschlüsse zur Aufstellung eines
neuen Bebauungsplanes gefasst
werden", erläuterte Decker das
weitere Vorgehen. Im Laufe des
Jahres soll dann die Konzeption
für das eigentliche Bad erarbeitet
werden. Zur Entscheidungsfindung
wird der Stadtrat existierende Bä-
der in vergleichbarer Größen-
ordnung besichtigen.

„Wir streben das Ziel an, nach
Abklärung der Finanzierung 2007
mit dem Neubau zu beginnen.
Wenn alles glatt läuft, wird man
dann Anfang 2009 an der Kirkeler
Straße baden können.

Bis zur Fertigstellung des Bades

wird sich auch die Verkehrssituati-
on rund um den neuen Standort
erheblich ändern. Bis dahin wer-
den die Verkehrskreisel am Beer-
waldaufstieg und am Autobahnzu-
bringer fertiggestellt sein. Auch für
den Kreuzungsbereich Kirkeler
Straße/Zweibrücker Straße ist eine
Kreisellösung in Planung. Der Lan-
desbetrieb für Straßenwesen LfS
überprüft zur Zeit mögliche Lösun-
gen mit einer Verkehrssimulation.

Die Wahl des neuen Standortes
beeinflusst auch die Kosten für
den Abriss des Hallenbades am
Mantes-la-Ville-Platz. „Wir können
wesentlich wirtschaftlicher ab-
reißen, da wir nicht in die Tiefe
müssen. Dort befinden sich näm-
lich Fundamente in der Größe ei-
nes Einfamilienhauses", so Decker.
„In diesem Jahr werden wir das
Bad ausräumen und den Rohbau-
zustand herstellen. 2007 erfolgt
dann der Abbruch.
Im Rathaus werden zur Zeit Über-
legungen zu Finanzierungsmodel-
len angestellt. Hierbei wird davon
ausgegangen, dass bei einem Neu-
bau mit niedriger Hallenhöhe und
modernster Technik im Energie-
und Sanitärbereich, das bisherige
jährliche Defizit von rund 1 Million
Euro bei ca. 130.000 Besuchern
halbiert werden kann. !

Neues Stadtbad kommt
Standort an der Kirkeler Straße festgelegt

Es ist ein anrührender Dialog,
den Schulleiterin Karin Weiskircher-
Hemmer überliefert. Als eine neue
Schülerin die „Steinwaldverein-
barung" unterzeichnete, fragt die
Schulleiterin: „Was heißt das nun
für Dich?" - „Dass ich gut mitarbei-
te, den Unterricht nicht störe!" ent-
gegnet die neue Schülerin. „Da
steht aber auch ‚gegenseitig'. Es
ist eine gegenseitige Vereinbarung.
Was heißt das?" will die Pädagogin
wissen. Die Kleine überlegt und
sagt: „Dass wir beide Freundinnen
werden!"

Sie hatte den Kern der „Stein-
waldvereinbarung" getroffen. Hier
heißt es unter anderem: „Wir wol-
len an unserer Schule auf der
Grundlage von Rücksichtnahme,
gegenseitiger Achtung und Ehrlich-
keit miteinander leben." Der Geist
dieser Schule in einem grünen Eck
Neunkirchens, dem Steinwald, wird
hier besonders deutlich. Und für
den besonderen Geist des Gymna-
siums am Steinwald steht Schullei-
terin Karin Weiskircher-Hemmer.

Es ist viel Wasser die Blies hinun-
ter geflossen seit Gründung der
„Private Familienschule" 1864 bis
zum Gymnasium am Steinwald Ne-
unkirchen (1994) das noch immer
an der Straße „Am Mädchenreal-
gymnasium" liegt. Die Geschichte
der Schule ist wie die Geschichte
der Frauenemanzipation. Sie zeigt
die Entwicklung von der Töchter-
schule, dem Lyzeum, Frauenober-
schule, Höheren Mädchenschule
bis hin zum Gymnasium.

Heute nimmt die Schule „im Zeit-
alter der Computerchips, der Bits
und Bytes die Herausforderung
ohne Wenn und Aber an", be-
schreibt Harald Clohs auf der
Webseite der Schule die  Ausrich-
tung der Lehranstalt nach den Er-
fordernissen unserer Zeit.

„Lehrer, Schüler, Eltern und För-
derer verstehen sich als eine große
Gemeinschaft", bemerkt Karin
Weiskircher-Hemmer, Jahrgang
1955 und in Illingen geboren. Sie
ist seit 1982 im Schuldienst. Tätig
war sie 22 Jahre am Saarbrücker

Ludwigsgymnasium, wo sie zwölf
Jahre auch als Fachleiterin ange-
hende Pädagogen in evangelischer
Religion ausbildete. 2002 kam sie
als Schulleiterin ans Neunkircher
„Mädchenrealgymnasium". Die
aufgeschlossene Oberstudiendi-
rektorin, die das Miteinander von
Eltern, Lehrern und Schülern
besonders pflegt, ist verwitwet und
Mutter von zwei Töchtern.

 Sie versichert, dass sich am GaS
Lehrer, Eltern und Förderer auf
hohem Niveau  engagieren. Zum
Team gehören auch der stellvertre-
tende Schulleiter Gerd Krämer,
Sekretärin Therese Biehl und Haus-
meister Helmut Englhart.

Die Bildungswege führen die
Schülerinnen und Schüler durch
die gymnasialen Studien, mit Fran-
zösisch als erster Fremdsprache,
der Englisch folgt. Nach der sieb-
ten Klassenstufe entscheiden sich
die Schüler für Latein, Spanisch

oder den mathematisch-natur-
wissenschaftlichen Zweig mit Phy-
sik als Hauptfach. Über die neu-
sprachlichen oder mathematisch-
naturwissenschaftlichen Zweige
führt der Weg in die Einführungs-
phase und dann in die Hauptphase
der gymnasialen Oberstufe zum
Abitur. Zahlreiche Arbeitsgemein-

schaften wie Sport, Kunst, Mathe-
matik, Theater, Naturwissenschaf-
ten und Musik fördern die Schüler.
Schwerpunkte setzt die Schule in
den Sprachen, in Sport und Bilden-
de Kunst.

Kontakte mit Schülerinnen und
Schülern an Schulen in Frankreich,
England, den USA werden ange-
boten, sei es durch Partnerschaf-
ten oder die Nutzung von Schul-
landheimen und Austausch-
programmen. Betriebspraktika ge-
hören ebenso zum Schulpro-
gramm wie unterschiedliche Kurse
und  besondere Aktivitäten aus der
Welt des Lernens. Vielfältig sind
Veröffentlichungen über die Veran-
staltungen der Schule in der Pres-
se.

930 Schülerinnen und Schüler
meldet Schulleiterin Karin Weiskir-
cher-Hemmer im laufenden Schul-
betrieb. 57 Lehrerinnen und Lehrer
unterrichten in 26 Klassen und ent-

sprechenden Kursen. Die Klassen-
räume und die Fachräume sind
nach modernsten Gesichtspunkten
eingerichtet.
„Der Chemieraum ist ganz neu,
und ein neuer Physikraum kommt
demnächst", verrät die Schulleiterin
des Gymnasiums am Steinwald im
Interview. !

„Dass wir Freundinnen werden"
Gymnasium am Steinwald, Schulleiterin: Karin Weiskircher-Hemmer

Karin Weiskircher-Hemmer, Rektorin des GaS

Im Rahmen der regelmäßigen
Kontaktpflege mit Neunkircher Un-
ternehmen stand dieser Tage die
Firma Strobel & Bungert Automa-
tion GdbR auf dem Besuchspro-
gramm von Oberbürgermeister
Friedrich Decker, Liegenschafts-
amtsleiter Heinz Süßkind und WFG-
Geschäftsführer Klaus Häusler.

Seit ihrer Gründung 1998 leiten
die Geschäftsführer Manfred Stro-
bel und Gerhard Bungert das Un-
ternehmen, seit rund 2 Jahren am
neuen Standort in den - wie sie
betonen - für sie optimalen Räu-

men der früheren Firma IVG an der
Saarbrücker Straße. Rund 20 Mit-
arbeiter, darunter 3 Auszubildende,
planen und fertigen dort nach
Kundenwünschen Sondermaschi-
nen und Vorrichtungen zur Produk-
tionsautomatisierung.

Hinter dieser nüchternen Be-
zeichnung verbergen sich hoch-
technologische Produkte: Beim
Sondermaschinenbau etwa Ma-
schinen im Bereich der Abgastech-
nik, wie Katalysator-Einschiebe-
maschinen, hydraulische Kalibrier-
vorrichtungen, industrielle Markier-
technik und optische Kontrollsys-
teme, aber auch Maschinen für
andere Industriezweige, wie z. B.
pneumatische Montagevorrichtun-
gen für Geschirrspülmaschinen.

Im Vorrichtungsbau sind beispiel-
haft Mess- und Prüfverfahren für
Waschmaschinenteile sowie
Schweiß- und Montagevorrichtun-
gen zu nennen.

"Kundenzufriedenheit und ein
Höchstmaß an Service stehen bei
uns an erster Stelle", so die beiden
Geschäftsführer. "Deshalb wird die
gesamte Auftragsabwicklung von
der Produktplanung über die Fer-
tigung bis zur Auslieferung in un-
serem Haus durchgeführt!". Mon-
tage, Einweisung und Schulung

der Kundenmitarbeiter vervollstän-
digen das Dienstleistungspro-
gramm. Zu den zufriedenen Kun-
den zählen renommierte Unter-
nehmen wie Eberspächer Abgas-
technik, Bauknecht-Hausgeräte
und die Deutsche Steinkohle AG.

Ein wesentlicher Baustein im
Gefüge der noch jungen Firma ist
die am 10. März  vom TÜV Saar-
land ausgesprochene Zertifizie-
rung nach DIN EN ISO 9001. Sie
besagt, dass das Unternehmen
über ein Qualitäts-Management-
System verfügt, das den vorge-

schriebenen Normen entspricht.
Die Zertifizierung wird immer mehr
zur Bedingung für ein Kunden-
Lieferanten-Verhältnis in der inter-
nationalen Wirtschaft, der sich
auch an einer Produktionslinie be-
teiligte mittelständische Unter-
nehmen nicht entziehen können,
wenn sie wettbewerbsfähig bleiben
wollen.
Aber auch das "zweite Standbein"
der Firma soll an dieser Stelle nicht
unerwähnt bleiben: Die Firma Stro-
bel & Bungert Heizung - Sanitär -
Umwelt. Der junge Meisterbetrieb
für Heiz-, Sanitär- und Umwelttech-
nik hat sich die Verbindung von
solider Handwerksarbeit mit tech-
nischer Innovation auf seine Fah-
nen geschrieben. !

Der Ortsrat für den Stadtteil Wel-
lesweiler tagte am 28. März in der
Begegnungsstätte der AWO in Wel-
lesweiler. Haupttagesordnungs-
punkt war ein Vortrag der Gemein-
nützigen Siedlungsgesellschaft
(GSG).

Elke Wagner und Guido Esseln
von der GSG gaben allgemeine
Informationen zum Wohnungsbe-
stand der GSG insgesamt sowie
Erläuterungen zu betriebswirt-
schaftlichen Kennzahlen. Auch die
Auswirkungen der demografischen
Entwicklung in Bezug auf den Woh-
nungsbestand und die Anforderun-
gen an die Siedlungsgesellschaft
wurden erörtert.

In Wellesweiler gibt es insgesamt
779 GSG-Wohnungen, die von
1.600 Personen – also 30% der

Wellesweiler Bevölkerung – be-
wohnt werden. In diesem Jahr sind
in Wellesweiler Investitionen von
rund 550.000 Euro für die Erneue-
rung der Aufzüge im Winterfloß,
die Dacherneuerung in der Pesta-
lozzistraße und für die Fassadener-
neuerung in der Hirschbergsied-
lung vorgesehen.

Ein weiteres Thema war unter
dem Punkt Mitteilungen und Ver-
schiedenes die Rattenplage in der
Ortsmitte in Wellesweiler. „Die
Stadt habe bereits Bekämpfungs-
maßnahmen eingeleitet", so Orts-
vorsteher Hans Kerth. Problema-
tisch sei es auf Privatgrundstücken
und hier insbesondere ein Haus in
der Ortsmitte, wo Tauben gefüttert
würden, was die Ratten verstärkt
anziehe. !

Saarländische Eltern bei der Er-
ziehung ihrer Kinder zu unter-
stützen - das haben sich die Fami-
lienbildungsstätten, die Kranken-
häuser mit geburtshilflichen Abtei-
lungen und das saarl. Innen-
ministerium zum Ziel gesetzt.

Aus diesem Grund ist eine Koo-
perationsvereinbarung unterzeich-
net worden, der jungen Eltern mehr
Information, Rat und Unterstützung
bringen soll, damit sie sicherer im
erzieherischen Umgang mit Kin-
dern werden.

Nach der Geburt ihres Kindes
soll dieses Angebot allen saarl.
Familien die Teilnahme an einer
Informations- und Beratungsveran-
staltung ermöglichen.

Hier werden Erziehungsfragen
angesprochen und Einrichtungen,

die Erziehungskompetenzen ver-
mitteln vorgestellt. Gleichzeitig soll
mit diesem Programm der Stellen-
wert der Eltern- und Familienbil-
dung als wesentliches Element des
lebenslangen Lernens und der so-
zialen Prävention hervorgehoben
werden.

Oberbürgermeister Friedrich De-
cker, der die Vereinbarung für das
städtische Klinikum Neunkirchen
unterzeichnet hat,  begrüßt das
Modellprojekt ausdrücklich: „Viele
junge Eltern sind mit der Frage
„Wie soll ich mein Kind erziehen?"
überfordert und brauchen Hilfe.
Das neue Projekt hilft, Unsicherhei-
ten abzubauen und im Bedarfsfall
auch konkrete Anlaufstellen zu ver-
mitteln. Es ist daher „Familien-
Bildung" im besonderen Sinn."!

In der großen Pause waren sie
bei den Schülerinnen und Schülern
der Bachschule sehr gefragt,
Oberbürgermeister Friedrich
Decker und Bürgermeister Jürgen
Fried. Dass sich wahrhaftig ein
richtiger Pulk um die beiden
Verwaltungschefs bildete, hatte
einen guten Grund. Decker und
Fried verteilten an der Bachschule
die Brezeln, die die Stadt jedes
Jahr an Neunkircher Grundschüler
im Rahmen des „Stadtgeburts-
tages" spendiert.

Dies ist eine im Saarland
einmalige Aktion. Neunkirchen
beschenkt nämlich jedes Jahr zum
ersten Apri l ,  dem Tag der
Verleihung der Stadtrechte, seine
Grundschüler.

Diese symbolische Geburtstags-
geschenkübergabe ist verbunden
mit Informationen über die Ent-
stehung und Entwicklung Neun-
kirchens. Mit dieser Aktion soll
langfristig die Verbundenheit der

jungen Neunkircher Bürger zu ihrer
Stadt gebildet und gestärkt
werden.

Da der 1. April in diesem Jahr auf
einem Samstag lag, erhielten die
rund 1800 Neunkircher Grund-
schüler erst am 3. April eine Brezel,
eine Freikarte für den Zoo und ein
Infoblatt, welches die Geschichte
der Stadt beschreibt.

Oberbürgermeister Friedrich
Decker und Bürgermeister Jürgen
Fried hatten sich eine Schule
ausgewählt und in diesem Jahr
den Kindern der Bachschule ihre
Stadtgeburtstagsgeschenke über-
geben und über das Projekt
berichtet. Abgerundet wurde das
ganze mit einem Vortrag des
Schulchores, der begleitet von
Amby Schillo zwei seiner Lieder
zum Besten gab.

Die Idee zu dieser Aktion ent-
stand in einer Arbeitsgruppe des
Stadtmarketing Neunkirchen. Dort
beschäftigt man sich mit der Frage,

wie die Identität der Neunkircher
Bürger zu ihrer Stadt gestärkt
werden kann, berichtet Bürger-
meister Fried. "Die Stadtbrezel ist
eine erste konkrete kleine Aktion,
da bekannt ist, dass gerade in den
jungen Jahren die Verbundenheit
zur Heimat und Region und damit
auch zur eigenen Stadt erwächst."

Oberbürgermeister Friedrich De-
cker begrüßt diese Aktion: „Dies
ist sicherlich nur ein kleiner Schritt,
aber vielleicht doch eine Aktion,
die mit dazu beiträgt, dass die
Stadt bei den jungen Bürgern lang-
fristig im Gedächtnis bleibt. Dabei
geht es uns darum, sowohl die
Geschichte Neunkirchens, als
auch die künftige Entwicklung zu
berücksichtigen".

Die Verwaltungsspitze bedankte
sich in diesem Zusammenhang
ausdrücklich bei den Schullei-
tungen, die diese Aktion begrüßt
und tatkräftig unterstützt haben.

!

Reißenden Absatz fanden die Brezeln zum Stadtgeburtstag

Brezeln zum Stadtgeburtstag
Decker und Fried beschenken Grundschüler zum „Tag der Stadtwerdung"

Gerüstet für den Wettbewerb
Strobel & Bungert jetzt TÜV-zertifiziert

TÜV überreicht die Zertifizierungsurkunde an Strobel & Bungert

Ortsrat Wellesweiler
Infos zum Wohnungsbestand

Was tun, wenn  das Baby schreit?
Neues Informationsangebot für Eltern

Der Entsorgungsverband Saar
führt im Kreis Neunkirchen die Ent-
sorgung von Problemabfällen aus
Haushalten wie folgt durch:

Am Donnerstag, 13. April: Han-
gard, Ostertalhalle: 11.35 - 12.05
Uhr, Neunkirchen, Eisweiher: 12.15
- 14.00 Uhr, Wiebelskirchen, Fest-
platz: 14.10 - 14.55 Uhr.

Am Dienstag, 18. April: Heinitz,
Kirmesplatz: 08.30 - 09.05 Uhr.

Am Mittwoch, 19. April: Ludwigst-
hal, Eduard-Didion-Straße: 08.30 -
 09.00 Uhr, Furpach, Marktplatz:
09.05 - 09.35 Uhr, Kohlhof, Dorf-
platz: 09.40 - 10.10 Uhr.

Bei der Schadstoffsammlung
werden nur Schadstoffe aus Privat-

haushalten mitgenommen. Dabei
sollte beachtet werden, dass die
Problemabfälle soweit wie möglich
in den gekennzeichneten Original-
behältern abgeliefert werden. Sind
diese nicht mehr vorhanden, soll-
ten die Sonderabfälle in festen
Behältnissen am Öko-Mobil abge-
geben werden. Nach Möglichkeit
sind diese mit einem Hinweis zu
beschriften, der Aufschluss über
den Inhalt gibt.

Weitere Auskünfte und Informati-
onen erteilt die Abfallberatung der
Kreisstadt Neunkirchen, Tel. 06821
/ 202-228 oder der Entsorgungs-
verband Saar, Untertürkheimer
Straße 21, 66117 Saarbrücken, Tel.
0681 / 5000-714. !

Das Ökomobil kommt
Schadstoffsammlung

Verschiebung Stadtratsitzung

Der Beginn der Sitzung des Stadtrates
am 5. April 2006 wird von 15.30 Uhr auf
16.30 Uhr verlegt.

Kreisstadt Neunkirchen, 03.04.2006
Decker, Oberbürgermeister

Amtliche
Bekanntmachung

Standesamt

In der Zeit vom 23.03.2006 bis
29.03.2006 wurden beim Standes-
amt Neunkirchen (Saar) folgende
Geburten, Eheschließungen und
Sterbefälle beurkundet; die Geneh-
migungen zur Veröffentlichung lie-
gen vor:

Geburten
20.03.2006: Florian Ney, Ottweiler;
25.03.2006: Guiliano Benjamino
Ingrao, Neunkirchen;

Eheschließungen
24.03.2006: Silvia Schamper geb.
Schwarz und Klaus Dieter Stemm-
ler, Furpach;

Sterbefälle
22.03.2006: Harald Dörner, Wie-
belskirchen, 71 J; 24.03.2006: Ute
Jochem geb. Schöndorf, Schiffwei-
ler, 63 J; Doris Susanna Elisabeth
Feldhauser, Neunkirchen, 75 J;
Wolfgang Alexander Folmer geb.
Backes, Wiebelskirchen, 62 j;
25.03.2006: Johanna Maria Graf
geb. Thömmes, Neunkirchen, 79
J; 26.03.2006: Ursula Christine Ost,
Neunkirchen, 69 J; Gertrud Sonja
Heil geb. Knerr, Neunkirchen, 88
J; Margareta Gaes, Neunkirchen,
83 J; 28.03.2006: Frieda Monika
Lindebaum geb. Bleichrodt, Fur-
pach, 69 J;

Der Oberbürgermeister der Kreis-
stadt Neunkirchen, Friedrich Decker,
und der zuständige Ortsvorsteher
gratulieren im April 2006

Eheleute Martha und Kurt Malter,
Homburger Straße 37 b, 66539
Wellesweiler, 50. Hochzeitstag am
07.04.2006
Eheleute Melitta und Harald Schwarz,
Bürgermeister-Regitz-Straße 159,
66539 Wellesweiler, 50. Hoch-
zeitstag am 07.04.2006
Frau Sybilla Ebelshäuser, Beim
Wallratsroth 25, 66539 Furpach,
91. Geburtstag am 10.04.2006

Gratulationen
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sich jeder selbst entspannen und
erholen, also Energie tanken
kann, ohne gesundheitliche Stö-
rungen befürchten zu müssen.
Vorbeugend dient es der Stär-
kung der geistigen und körperli-
chen Kräfte und verhilft zu
g r ö ß e r e r  G e l a s s e n h e i t .
Unterstützend zur medizinischen
Behandlung kann es bei fast allen
Krankheiten körperlicher und
seelischer Art erfolgreich einge-
setzt werden. Bewährt hat es sich
vor allem bei psychosomatischen
Erkrankungen (chronische Ver-
spannungen, Schlafstörungen,
Asthma, chronischen und chro-
nifizierten Schmerzen). Autoge-
nes Training bringt bei fast allen
Krankheiten zumindest eine Er-
leichterung, weil es die Selbsthei-
lungskräfte aktiviert. Auch im
Rahmen der Nachsorge nach
überstandener Krankheit wird
das Autogene Training erfolg-
reich eingesetzt, ebenso als be-
gleitendes Verfahren zur Leis-
tungssteigerung, z. B. bei
Schülern, Sportlern, Künstlern,
Managern.

Anmeldeschluss ist der 15. April.

Auskünfte unter
Tel: 06821-2900612
Email: jung@nk-kultur.de

obachtungen mit tiefen Emotionen
zu beantworten. Selbst dann, wenn
er verzweifelt die Matrix im Chee-
seburger sucht oder der Frage
nachgeht, welches Auto Robin
Hood heute wohl fahren würde.

Eintritt: 10 Euro
Karten bei CTS und den Neunkir-
cher Vorverkaufsstellen Tickethot-
line 06821-140885

Vorschau
Dutch Swing College Band

Montag, 15. Mai
Bürgerhaus Neunkirchen
20:00 Uhr

Die Dutch Swing College Band
zählt zu den weltweit bekanntesten
Jazz-Ensembles. Auch heute nach
immerhin 61 Jahren steht der be-
währte Name Dutch Swing College
Band noch immer für professionel-
le Interpretationen traditioneller
Jazzmusik auf  Weltniveau.
In Zusammenarbeit mit SR 3 Saar-
landwelle.

Eintritt: 19 Euro zzgl. VVK-Geb.
Vorverkauf bei CTS (In Neunkir-
chen bei Wochenspiegel und
Saarbrücker Zeitung)

Henni Nachtsheim & Band
„Es wird Zeiten geben"

Donnerstag, 18. Mai
Bürgerhaus
20:00 Uhr

Nachdem Henni Nachtsheim von
„Badesalz" mit den „Rodgau Mo-
notones" bereits deutsche Musik-
geschichte schrieb, ist er wieder
einmal als Musiker unterwegs.
„Popmusik mit deutschen Texten",
so beschreibt er die CD „Es wird
Zeiten geben". Die Songs sind voll
mit heiteren Betrachtungen alltäg-
licher Dinge, wie man es eben von
Henni Nachtsheim gewohnt ist.
In Zusammenarbeit mit SR 3 und
der Bank 1 Saar / Volksbank
Neunkirchen.

Eintritt: 19 Euro zzgl. VVK-Geb.
Vorverkauf bei CTS der Bank 1
Saar in Neunkirchen.

VHS Neunkirchen
Pilates-Workshop

Samstag, 25. März und
Samstag, 8. April
jeweils 9:00 bis 11:15 Uhr

Mit der Trainingsmethode von Pila-
tes können die Teilnehmer des

Workshops Aussehen, Wohlbefin-
den, Beweglichkeit und Körperhal-
tung in der Balance Schritt für
Schritt positiv verändern. Josef Pi-
lates (1880-1967) entwickelte diese
Methode, um auf schonende Weise
Körperhaltung, Atmung, Konzent-
ration und Ausdauer zu verbessern.
Das Pilates-Training sorgt u. a. für
mehr Kraft und Muskelspannung,
bessere Durchblutung und Beweg-
lichkeit, weniger Rückenschmer-
zen, Stressabbau und ein verbes-
sertes Immun- und Lymphsystem.
Anmeldeschluss ist der 15. April

Auskünfte unter
Tel:06821-2900612
Email: jung@nk-kultur.de

Kurs
„Autogenes Training"

Beginn:
Mittwoch, 26. April
15:30 bis 17:00 Uhr
(7 Termine)
Gymnastikraum der VHS Neunkir-
chen

Das Autogene Training ist als Me-
thode der konzentrativen Selbstent-
spannung und Selbsthilfe wissen-
schaftlich anerkannt. Es handelt
sich um ein einfaches, aber wir-
kungsvolles Verfahren, mit dem

Kulturtreff Reithalle - Comedy
Stefan Jürgens
„Heldenzeiten"

Freitag, 7. April
20:30 Uhr
Stummsche Reithalle

Stefan Jürgens, Ex-Tatort-Kom-
missar, sucht in seinem aktuellen
Programm „Heldenzeiten" nach

den Helden des Alltags. Er befasst
sich mit der Frage, wie man es
schafft, wieder sein eigener Held
zu werden. Sich wieder furchtlos
und ohne Lebensversicherung ins
tägliche Dasein zu stürzen und
den morgendlichen Blick in den
Spiegel lächelnd zu bestehen. Mal
Kabarettist, mal Musiker und
Songwriter, traut er sich, die
beißende Komik seiner Alltagsbe-

Neues von der Neunkircher Kulturgesellschaft

Stefan Jürgens Henni Nachtsheim

Dutch Swing College Band

Veranstaltungen der Woche in der Kreisstadt Neunkirchen (6. - 12. April 2006)

Die jüngsten Schlagzeilen für Je-
hovas Zeugen waren positiv für die
Glaubensgemeinschaft. Das Bun-
desverwaltungsgericht hat sie als
Körperschaft des Öffentlichen
Rechts ausgewiesen. Damit ging
ein jahrelanger Streit zu Ende.

Seit über 100 Jahren wirken Je-
hovas Zeugen in Deutschland. Im
Raum Neunkirchen sind sie seit
den 20er Jahren ansässig. Ihr Ver-
sammlungsraum, „Königreichsaal"
genannt, ist in Wiebelskirchen. In
den Gründerjahren hatten  sich die
Zeugen Jehovas in Privatwohnun-
gen getroffen. Später richteten sie
sich einen Raum in der Bürger-
meister-Ludwig-Straße in Neunkir-
chen ein. „1967 erfolgte die
Bestimmungsübergabe des König-
reichsaales in der Heizengasse",
erzählt uns Willi Becker, der für
den Raum Neunkirchen in der Ge-

meinschaft für die Öffentlichkeits-
arbeit zuständig ist. 1992 zogen
die Jehovas Zeugen  in den neuen
Königreichsaal in Wiebelskirchen
um. 170 Glaubensbrüder und -
schwestern treffen sich hier. Im
Saarland bekennen sich 2000 Zeu-
gen in 18 Gemeinden zu dieser
Organisation. „Weltweit sind Jeho-
vas Zeugen in 235 Ländern mit 6,6
Millionen Angehörigen vertreten",
berichtet Ado Gölles.

1870 begannen Charles Taze
Russell und eine Gruppe aus Pitts-
burgh  und Allegheny (USA), die
Bibel zu studieren. In der NS-Zeit
werden 6262 Zeugen verhaftet.
2074 von ihnen kommen in Kon-
zentrationslager. Heute gehen die
Zeugen Jehovas unbehelligt ihrer
Idee nach.

Unsere Gesprächspartner sind
Willi Becker und Ado Gölles. Bä-

ckermeister Willi Becker und Ado
Gölles sind Öffentlichkeitsarbeiter
in der Gruppierung. Becker betreut
den Raum Neunkirchen und Ott-
weiler, Gölles ist für die Region
Saarland zuständig. Becker, Jahr-
gang 1962, ist verheiratet und Vater
von zwei Kindern. Ado Gölles, Jahr-
gang 1953, ist ebenfalls verheiratet,
hat drei Kinder
und ist  von
Beruf Verkäu-
fer. Beide ver-
weisen auf den
Auftrag, dem
sich die Zeu-
gen unterwer-
fen: Den Missi-
onsgedanken
zu unterstützen
und von Haus
zu Haus zu ge-
hen, um mit

Menschen über das Wort Gottes
zu sprechen. Dazu werden auch
Medien genutzt, wie beispielsweise
die Zeitschriften „Der Wachtturm"
und „Erwachet".

Als wichtigsten Auftrag von Jesus
sehen Jehovas Zeugen, die Men-
schen über Gottes Wege zu unter-
richten, sagen die beiden.

Im April haben Jehovas Zeugen
zwei große Termine: Am 12. das
Gedächtnismahl und am 30. April
ein „Sondervortrag" zu dem The-
ma: „Ist Gott noch Herr der Lage?"
Dazu treffen sich die Glaubens-
brüder und -schwestern im König-
reichsaal in Wiebelskirchen.
 „Älteste" stehen den Gemeinden
vor, unterstützt von Dienstamtsge-
hilfen. Die Ältesten lehren, die Dienst-
amtsgehilfen organisieren. Die Zeu-
gen Jehovas finanzieren sich durch
freiwillige Spenden, bekunden un-
sere Gesprächspartner. Es werde
sehr viel ehrenamtlich Arbeit von
den Mitgliedern geleistet. „Wir
wünschen", äußern Becker und
Gölles am Ende des Gespräches,
„dass die Menschen uns unvorein-
genommener gegenübertreten!"!

Auch Körperschaft des öffentlichen Rechts
Religionsgemeinschaften - Heute: Jehovas Zeugen, Gesprächspartner: Willi Becker, Ado Gölles

v.l.: Willi Becker und Ado Gölles im König-
reichsaal in Wiebelskirchen.
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Gemeinsam gesucht und gefunden

Seit Montag werden in der Lin-
denallee Arbeiten zur Erneuerung
der Fahrbahndecke ausgeführt.
Dabei wird der Verkehr in Richtung
Wellesweiler aufrecht erhalten. Die-
se Einbahnregelung erstreckt sich
über die Karl-Schneider-Straße bis
zum Mozartplatz.

In der Gegenrichtung wird der
Verkehr ab Mozartbrücke über die
Wellesweilerstraße zur Gustav-
Regler-Straße umgeleitet. Während
den Arbeiten im Bereich der Kreu-
zung Brücken-/ Karl-Schneider-
Straße/ Lindenallee muss die Brü-
ckenstraße voll gesperrt werden.
Der Verkehr aus Richtung Oberer
Markt wird über Lutherstraße, Un-
teren Markt und Königstraße um-
geleitet. Der Verkehr aus Richtung
Wiebelskirchen muss auf die Achse
Herder-/ Mozart-/ Ringstraße bzw.
Bahnhof- / Gustav-Regler-Straße
ausweichen. Die Arbeiten in diesem
Bauabschnitt sind voraussichtlich
bis zum Osterwochende abge-
schlossen.
Die Stadtverwaltung bittet den
Durchgangsverkehr dringend, den
Baustellenbereich weiträumig zu
umfahren. !

Einbahnregelung
in der Lindenallee

Der Verwaltungsverlag Mün-
chen, ein für viele Städte und Ge-
meinden tätiger kartografischer
Verlag, plant die Neuauflage des
Stadtplanes der Kreisstadt Neun-
kirchen als Falt-und Wandplan.

In den Plan werden neben den
Straßen auch öffentliche Einrich-
tungen, Freizeitanlagen und Park-
plätze aufgenommen. Da der
Stadtplan nicht nur für Ortsansäs-
sige, sondern auch für Besucher
und Gäste eine wichtige Orientie-
rungshilfe darstellt, wird die Her-
ausgabe des aktualisierten Stadt-
planes von der Stadtverwaltung
begrüßt.

Der Stadtplan kann auch im In-
ternet unter www.neunkirchen.de
in der Rubrik „Neunkirchen“ über
den Button „Stadtplan“ eingese-
hen werden, sowie auf den Internet-
Seiten des Verwaltungsverlages
unter www.stadtplan.net. Auf diese
Internet-Seiten werden zurzeit ca.
50 Millionen Zugriffe monatlich
registriert.

Die Finanzierung des Faltplanes
ist jedoch nur sichergestellt, wenn
sich die heimischen Firmen, Hand-
werker und Gewerbetreibenden
mit einem Inserat beteiligen. Seit
dem Januar 2005 ist es auch Ärz-
ten gestattet, in einem festgelegten
Umfang, zu dem auch Stadtpläne
gehören, zu werben (Dt. Ärzteblatt,
Jg. 101, Heft Nr. 5 vom 30. Januar
2004).

Es wird deshalb empfohlen, mit
einer entsprechenden Anzeige die
Neuauflage des Stadtplanes und
seine Einstellung ins Internet zu
unterstützen. Frau Anita Oriwald,
Mitarbeiterin des Verwaltungsver-
lages (Handy-Nr. 0163/3786782),
wird sich daher in Kürze mit even-
tuellen Interessenten in Verbindung
setzen und für ein Inserat werben.

Vor dem Hintergrund unseriöser
Anzeigenwerber wird ausdrücklich
darauf hingewiesen, dass der Ver-
waltungsverlag München im Inter-
esse der Kreisstadt Neunkirchen
tätig ist. !

Werbefinanzierter Stadtplan
Verlag im Interesse der Stadt unterwegs

Ausstellungen

bis 23. April
„Stuttgarter Begegnungen II.

Die Schenkung Wolfgang Kermer"
Städtische Galerie Neunkirchen,
Bürgerhaus
Neunkircher Kulturgesellschaft

Di, 11. April bis 12. Mai
Ausstellung der Lebenshilfe e.V.
Rathaus Galerie
Kreisstadt Neunkirchen

Führungen/Vorträge

Do, 6. April, 19 Uhr
„Brauchtümer" Referent: Guido
Jung
Geschäftsstelle Irrgartenstr. 18,
Neunkirchen
Infos unter (06821) 33428
Historischer Verein Neunkirchen

Musik/Theater

Fr, 7. April, 20.30 Uhr
Kulturtreff Reithalle - Comedy

„Heldenzeiten" mit Stefan Jürgens

Stummsche Reithalle
Neunkircher Kulturgesellschaft

Märkte

Fr/Sa, 7./8. April, 14-18 Uhr
Floh- und Bastelmarkt
Röntgenstr. 34, Neunkirchen
Infos unter (06821) 53450
Ev. Stadtmission Neunkirchen

So, 9. April
Ostermarkt in Wiebelskirchen
Wibiloplatz
Gewerbeverein Wiebelskirchen

Mo, 10. April, 8-18.30 Uhr
Flohmarkt
Stummplatz Neunkirchen

Wandern

Do, 6. April, 14.30 Uhr
Seniorenwanderung zur AWO
Wellesweiler
Treffpunkt: Scheib
Anmeldung unter (06821) 21523
Pfälzerwald-Verein Neunkirchen

Di, 11. April, 10 Uhr
Wanderung der Seniorenakade-

mie auf dem Gorrenberg.
Treffpunkt: Parkplatz Ostertalhalle
Hangard
Anmeldung unter (06826) 524985
Seniorenakademie Neunkirchen

Sonstige Sportarten

So, 9. April, 10.30 Uhr
Fahrradtreff- geführte Touren für
Jedermann. Treffpunkt: Fischer-
hütte Furpach
Infos unter (06821) 32721
Rad Club Mistral Neunkirchen

Sonstiges

Di, 11. April, 15 Uhr
Altenclub des DRK Neunkirchen
Geschäftsstelle Schloßstr. 50/52
DRK Ortsverein Neunkirchen

Mo-Do, 15.30- 17 Uhr
Fahrrad- und Mofawerkstatt
Brunnenstraße 43, Neunkirchen
Infos unter (06821) 5553049
Kreisstadt Neunkirchen

- Änderungen vorbehalten -

Erinnerungen hocken in ganz
bestimmten Hirnwindungen und
melden sich ab und zu mal zu
Wort. Erinnerungen aber können
nicht sprechen und sich daher
auch nicht zu Wort melden. Sie
blenden bestenfalls auf oder dre-
hen einen Bildschirm an, der dann
den alten Film zeigt. Ach Gott,
was gibt es in einem alten Kopf
viele alte Filme.

Da zeigte mir mein Gehirn vor
Tagen plötzlich „es Heefsche".
Weil ich dort spazieren ging,
drehte der Filmvorführer „Erinne-
rung" den alten Streifen von der
Rückkehr des Heefsche nach
Limbach-Kirkel.  Ich sah Hans
Eifler mit seinen Freunden in he-
roischem Kampf für die Heim-
kehr ins Bayerische. Es kann
sein, dass dieser Film aus dem
Jahre 1985 stammt, als das Par-
lament in Saarbrücken über die
Heimkehr der Heefsches nach
Limbach beschloss. Neunkir-
chens damaliger Oberbürger-
meister, Peter Neuber, meinte
kurz vor der Entscheidung, Hei-
mat sei die erlebbare Umwelt und
erstrecke sich auch nicht auf Ge-
bietskörperschaften, sondern auf
Menschen, Lebensräume, Ge-
borgenheit, Dialekt und Redewei-
sen.  Gemeindegrenzen seien
daher keine Maginotlinie. Im übri-
gen herrsche auf dem Heefsche
ein biedermaierischer Zeitgeist.
Die Biedermaier vom Heefsche
durften dann aber doch zurück
in die Arme von Kirkel-Limbach.
Als der Film abgelaufen war, legte
der Filmvorführer „Erinne-rung"
einen Film über die Reste des
Neunkircher Eisenwerkes auf.
Denn zur gleichen Zeit, wie die
Heefsches um ihre Heimkehr
nach Kirkel kämpften, mühten
sich Architekt Rudolf Birtel und
CDU-Stadtverbandsvorsitzender
Gustav Seyl  um einen Förderver-
ein für den Bau eines Industrie-
museums. Die Heefsches kamen
zum Erfolg, das Industriemuse-
um aber harrt noch seiner Ver-
wirklichung. Hoffnung ist vorhan-
den. Denn wie sagte Oberbürger-
meister Friedrich Decker jüngst
auf einer Veranstaltung: „Es ist
alles gesagt, nur noch nicht von
mir!" Und da hat der OB wohl
noch einiges zu sagen, nicht nur
zur Vergangenheit, sondern auch
zur Gegenwart... !

Am Rande ...
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